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Strukturvorschlag für das Landtagswahlprogramm 
 

Ziel ist es, ein Wahlprogramm zu formulieren, welches einerseits deutlich macht, dass sich DIE LINKE als 
sozialistische Partei klar von den politischen MitbewerberInnen abgrenzt und eine andere 
gesellschaftliche Vision vertritt als diese, andererseits jedoch auch ein Handlungsprogramm für die 
kommenden fünf bis zehn Jahre mit ersten machbaren Schritten in der nächsten Legislaturperiode 
definiert. Dabei werden die von der Mitgliedschaft bestimmten Thesen der Schwerpunkte zur 
Landtagswahl in besonderer Weise in den Kapiteln herausgestellt.  
 
Die Arbeitsgruppe Wahlprogramm schlägt vor, das Landtagswahlprogramm 2019 wie folgt zu 
strukturieren:  
 

1. Präambel (inkl. These Weltoffenheit) 
2. Analyse des politischen Zustands des Freistaates und der finanziellen Rahmenbedingungen 
3. Definition unserer langfristigen Ziele (gesellschaftliche Vision als sozialistische Partei) 
4. Erste Schritte (Wahlkampfforderungen mit Perspektive fünf bis zehn Jahre) 

a. Soziale Gerechtigkeit und gesellschaftlicher Zusammenhalt (inkl. These Gleicher Lohn, 
Billiglohnland Sachsen, Altersarmut)  

b. Gleichwertige Lebensverhältnisse im Freistaat (Wohnen, Pflege, Altern, ärztliche 
Versorgung, Gleichberechtigung) (inkl. These Pflege & Ärzte, Mietenpolitik) 

c. Bildung (inklusive Sport) (inkl. These Bildung) 
d. Demokratie, Verwaltung, Recht und Freiheit, Sicherheit (plus Demokratiebildung, 

Kommune) 
e. Wirtschaft und Arbeit 
f. Sozial-ökologische Erneuerung (Enkelgerechte Mitwelt) (inkl. These Klimawandel stoppen) 
g. Sachsen in Europa 

5. Linke Erfolge, kommunal, in Landesregierungen und aus der Opposition heraus 
6. Schluss mit Benennung sozialer Mindestbedingungen 

Als Querschnittsthemen, die im kompletten Programm niederschlagen müssen, wurden benannt:  
- Feministische Politik 
- Barrierefreiheit 
- Inklusion 
- Interkulturelle Kompetenzen 
- Familienpolitik 
- Osten 
- Kultur 

 
Gegenüber den vorherigen Landtagswahlprogrammen soll sich die Analyse der politischen und 
gesellschaftlichen Ausgangslage nicht kapitelweise manifestieren, sondern kompakt unseren 
programmatischen Forderungen vorangestellt werden. Dadurch reduzieren sich die Kapitel und 
Unterkapitel auf unsere Gestaltungsvorschläge für ein Sachsen aus linker Sicht. Um zu zeigen, dass eine 
andere Politik tatsächlich möglich ist, wird im vorletzten Kapitel auf die machbaren politischen Erfolge in 
linker Kommunal und Landespolitik verwiesen, bevor im Abschluss der Rahmen definiert wird, unter 
welchen Bedingungen (konkrete machbare Projekte) wir bereit wären, Regierungsverantwortung 
gemeinsam mit anderen zu übernehmen.  
 


